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                   11. Februar 2007
7. Kreistagssitzung am 16. Februar 2007
Betrifft: Änderungsantrag zu dem Antrag der CDU-Kreistagsfraktion zu Service Personal für „Hohe Straße“ und „Vogelsberger Südbahn-Radweg“, Drucksache Nr. A 38/2007
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

DIE LINKE Fraktion stellt zur Sitzung des Kreistages am 16. Februar 2007 folgenden Antrag.

Der Kreistag möge beschließen:

Den Kreisausschuss in Abänderung des CDU-Antrags zu beauftragen, dass die Tätigkeiten auf der „Hohe Straße“ und „Vogelsberger Südbahn-Radweg“ derart ausgestaltet werden, das aus der Maßnahme reguläre Arbeitsverhältnisse geschaffen werden.
Bei der Vergabe von Tätigkeiten, sind diese dergestalt zu Vergeben, dass die Tätigkeiten ausschließlich von tarifvertraglich abgesicherten Arbeitnehmern ausgeführt werden.

Begründung:

Die Schaffung und Erhaltung von sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen hat Vorrang vor Maßnahmen des SGB.
Mit 1-Euro-Jobbern fallen die Menschen  nur aus der Statistik, aber nachhaltige und zukunftsträchtige Arbeitsplätze erhalten die Menschen deshalb nicht. 

Die Statistiken der Arbeitsagentur Hanau und der kreiseigenen Beschäftigungsgesellschaft AQA belegen dies. Eigentlich müsste, bei dem drastischen verlautbarten Abbau der Arbeitslosigkeit durch die Arbeitsagentur und AQA die Zahl der Beschäftigten im Main-Kinzig-Kreis stetig steigen, aber das Gegenteil ist der Fall. Während die Arbeitsagentur im November einen ungewöhnlich deutlichen Rückgang der Arbeitslosigkeit meldete und die AQA stolz die Sprengung der 5.000er Grenze bei den Vermittlungen verkündete, ist die Realität ernüchternd. Nach Angaben der Arbeitsagentur Hanau ist die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten im Main-Kinzig-Kreis von März 2005 bis März 2006 (aktuellere Zahlen lagen nicht vor) von 110.005 auf 108.025 zurückgegangen. Das waren binnen Jahresfrist 1.980 Beschäftigte weniger. Zudem arbeiten im Main-Kinzig-Kreis mittlerweile gut 39.600 Menschen im Niedriglohnbereich. Dies ist fast jeder dritte der gut 110.000 versicherungspflichtig Beschäftigten. Allein 13.200 verüben ihre Erwerbstätigkeit im Armutslohnbereich, das sind etwa 12 %. 

Keineswegs jeder, der aus der Statistik der Arbeitsagentur und bei AQA gestrichen wird, erhält                         einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz. Nach eigenen Angaben verzeichnet die Arbeitsagentur Hanau im November einen Abgang an Arbeitslosen von 1.589.

Davon bekamen aber nur 570 auch einen Arbeitsplatz. 330 wurden in Maßnahmen der Arbeitsagentur vermittelt und 471 wurden ganz einfach gestrichen. 138 fielen aus „sonstigen Gründen“ aus der Statistik. Dies bedeutet, dass gerade mal ein Drittel der Arbeitslosen, die aus der Statistik herauskamen, auch eine sozialversicherungspflichtige Arbeit bekamen. Real ist die Arbeitslosigkeit sogar gewachsen. Den 570 Abgängen in Arbeit standen 944 Zugänge gegenüber. Eine Steigerung der Arbeitslosigkeit um tatsächlich 374 Menschen. Mit solcherart Tricks wird zwar die Statistik bereinigt, Arbeit bekommen die betroffenen Menschen aber noch lange nicht.
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